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Einmal
ist keinmal.“

So spricht fein Mäuslein und schleicht,
bis es die Falle erreicht;

duckt sich
und buckt sich;
schmiegt sich
und biegt sich;

ringelt das Schwänzlein
wie ein Kränzlein;

setzt sich
ins Eck

und ergötzt sich
am Speck,

reißt,
beißt
und speist.

Platsch, tut's einen Knall,
und — zu ist die Fall'!

so Das Mäuslein zittert vor Schrecken
und möcht' sich verstecken.
Aber, wo es will hinaus,
ist zugesperrt das Haus.

Es pfeift
und zappelt,
es kneift
und krabbelt.

Überall ist ein Gitter,
und das ist bitter;
überall ist ein Draht,
und das ist schad'.

Leider, leider
kann's Mäuslein nimmer weiter;
wär's nur gewesen gescheiter! —

ß Unterdessen wird es Morgen,
da kommt die Köchin und will besorgen

den Kaffee
und den Tee.

Da sieht sie denn, was vorgegangen,
und wie das Mäuslein ist gefangen.

Ganz leis und sacht
schleicht sie hin und sagt:
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